
ıs den erften Aahrzehnten Öer Mennoniten
iM MWeftpreußen.

Zugleich A Deitrag ZUL Hippenforfchung
Dr DT QuirinNag,

(£9 gehörtt Den Aerkwürdigkeiten nicht NL Der
Der Alennoniten, DaR Man mel NUutr Dann qge CEinzelhei-
ien rIÄDTE, WeEeNn irgendein Sireit untereinanDder ausgefochten
wurvde. SD Jın uns wWIe DUTCH einen 3Zurall Briefe DDN 1983 aus
ABeltpreußen erhbalten, Die uns zugleich einen lLick tun ajlen In
DAas SGemeindeleben S  jener Zeit ($S handelt JLCD ecine ammlung
DDN Brieften au  CL Weitpreupen nach Den ijeDdDerlan-
Den und umgekebr{i, DIie DUurcCh Die ZlbihHri DC$H en Der
Clbinger BGemeinde Serhard IBiebe erhalten unD pbofomechanit
in einigen CESremplaren verbreitet ind S)ie Sammlung il ekannt
untier Dem Namen „Urkundenbu DEr emeinDde Hen
DD e NS  ““ Da Die AbiCHri ım Archiv Diejer (HemeinDde autbewahrt
MITD.

(£S E Die eit, DAa Die Dolländi Bruder|chaft DUTrCH Die
einungsverıhiedenheifen über DIe )Itrenge ODDEr milde
Anwendung des Banns In Der SHemeinde in 3WEI ager Qqe-
palten wWurDde. Später kamen DIie Bezeichhnungen „Briejen  44 und
„Klamen“ ür Die Dbeiden arieien aufr, ohne DaR Damit eine and
)haftliche Gonderung ausqedrückt werbden jollfe In e\tpreu-
Ben, wobhin Diele AuseinanderjeBungen ebentalls geitagen wurden,
bedeutete Diele Aamengebung Der beiden Sruppen Reinesweas Die
Um  reibung IDTeT erkunft, wWIie wWIir heute noch as erhalfenen
alten YNRamensverzeichnijjen erjehen Kkönnen.

S)ie ZAusiragung Dieles Bannifrei lag Den WMeitpreußen qganız
unD QqarTt nicht Sie en wichtigere Soragen! Ian )telle JiCD NUutr
DDOT, Daß Die meilfen Dieler IMennoniten erIt DOT einigen Jahren,
einiqe DDOT einigen Jahrzehnten, aus dem niederländi|hN-niederdeufk-
Dhen KRaum eingewandert inDd unDd lich unter pielen en eine
eue Heimat Dafftien Der )ie waren 10 ebr mit IDTeTr en Hei
maft verbunDden, 19wohl DUrcCHh per]önliche Bande, alg au reliqiös,
DaR 1hließlich Der amp DEr Seilter auch auf Die weitpreußilche
Kolonie über]chlug.

3Wwar konnte bis 1586 Der fatkräftige Altelte Der an3iger Be-
meinDde, Yulcın DE CULCN, Der 3wWeilte AÄltefte nach itk
Dbilips, Den Frieden ufrechferhalten Er genoß DAas YNertkrauen



aller weltpreußiichen Allennoniten, WDAT auch als iDr Yertreter aufDEr ZAlte/tenkonferen;z In HYaarlem und ESmden 1 Antang Der acht
3iger te IBas 1eDD In Haarlem über Die Spannungen 31W01-ıhen Sriejen und Slamen hörte, Jagte ibm nicht Sr [DAT eın
riedferkiger Alann, DDN eru Kaufmann und Drivakgelehrieremiker) unDd eari{f nicht, wWIe man Jich über DYinage )treifenKonnte, Die nicht unmitfelbar, wIe meinfe, In Das Sebiet Des
Slaubens dgebörfen Sr Dreibt arüber einige te )päter: CD
ekenne wohl, DaR iCh in Haarlem meın emüüt, DAas 3uUum rieden
gqeneiagt WAT, ezeigti habe, Dbwobhl mIr In meinem Kummer nicht QEe-holfen wurde.“ AHannhardt Die Yanziger Akennonitengemeinde,

45) bat al1o unrtecht, Denn Quirin alg einen Iannn bezeichnet,
Der ein bejonders )Itrenaes KRegiment In Danziaq etührt habe Im
Segenteil, elr WDAarTr Das geiltige Haupt Der weither3ig SGelinnien,
und Das brachte iDn ‚Sall Im CEinveritändnis mit Der renagen
Haarlemer Richkung verjammelten Jich Nertreter Der Örei He
meinden Alontau, Clbina unDd Drn unDd jeßien iDn DDN jeinem
Almt als Alfelter ab Zl0ch bevor 05 )oweit kam, reilten Die Bertre-
ter Der Clbinger Gemeinde, DIie Die eBuna reufe, wieDder ab,
DaRß JiCh Der Altelte DDN ZAlontau, Hilchen Gmet, gqenDiiq Jab, mi
Dem verbleibenden eft unDd 93 rüdern aus Der Yanziger H-
meinDde Die eBung Quirins unDd jeines FreuNDdes ans DDN
Schwinderns vorzunehmen.

($3 IDAT eine .al DDN jolgen]cdhwerer Bedeukung. Seitdem WDAaT
Der Riß 3wilchen Slamen unDß riejen, Der bisher Durch DAas weit-
ichtige Yerhalten Quirins überbrückt WAaAT, au} lange Zeit nicht
mebr hbeilen 9 3euq ür Das ejunde Empfinden Der weitpreu
Bilcdhen Ytennoniten, DAaRß DIie rennung in 3wWei ager als unbruü-
Derlich beirachtet wWurDe. Schon ım QK är3z 1588 DHrieben lieder
Der Elbinger GemeinDde ein VProteltihreiben, In DdDem jie Das OHrojtfe
Boraehen Der Iiontauer mißbilligten. Sie aien Lanamut unDd
WMeitherzigkeit ım orgehen Quirin unDd jJeine FreunDde, „\0
veele als DIe wWaerhei Inden Draeagen kan, injonderheit Die
noch beyl]am in Den Selove aen, O0CR Die bekommerDde.”.

Uns inferejliert euftfe Diejem ganzen Schriftwechtel Dden iCH
iIm VYoritehenden Kur3 angedeutei habe, nicht 10 ebr eDde Einzelheit
Y)ie Unterichiede DDN Damals JInı DUrch HAas 3Zujammenleben 117 jel
ben Raum, DUrch Die gemeinjamen Schickjale aufgehoben unDd über-
wunden. WMichtiger JinDd Die Nachrichten, Die wWIr 19 nebenbei ber
DIie SGemeinden )elb{t erhalten

(3 eltehen eine el qeordnetfer BGemeinden
1980, mit elten, Vehrern unDd Yiakonen. AIBÄhrend noch DEr
Drie DDN Hienno Simons 1549 NUT eine BGemeinde in Preußen
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vOTAUS]eBI (er i% gelhrieben „ Die emeynfe in Preuß  (l)‚ qibf
0 1eB1 Deren Unt YAN3Z1E; CIbing, YNionNtaAu, DTN.,
eın Cg CX A DIE SGemeinde In Sropßen UYNerDder 12 lich
entweder Danziq DDET CElbina 3Uur SGemeinde Drn gehöri
wahr)hHeinlich Die Irüher bedeutfjame SGemeinde Yber-Aelau,
ontfau Die päkere SBGemeinde Tragheimerweide, S)ie BGemeinde ım

A erder el in Den näch|fen Jahrzehnien „ QK arkushoft“
le 1elje SGemeinden wilen 105 in ibren SGemeindeangelegen-

peifen gebunden DAas Urteil Der rüDder ım „AWMejlten“ ODer ın
den „MNiederlanden“. irgenDds al eine Provinz Der Niederlande
als DelDNDETrS enfiheidenD in Den Qittelpunkt. G)ie Sprache et
Driefe il Darum auch Die ıIn DeNn Niederlanden übliche holländi
Umganasiprache.

Ya Diejelben Hamen all3uo wiederkehrien, hat Man 3U%Lr
Unter|heidung einfach Den 11 bin '4 aus Dem Jie aus-
gewanDdert JinDd 1e1e Sitte uns eutfe in Der ‚Samilien- unDß
Se{chichtstoricdhung, Dden Spuren DEr eriten CSinwanderer nach
Weitpreußen nachzugehen S handelt JiCH bei Den UnterIchriffen
Ja nicht Lediglich irgendwelche belanalojen Slieder DEr Gemein-
Dden, Jondern Deren Sprecher umnD Yertretier Yltan Darl wohl
mit quiem echt annehmen, DaR Die einzelnen Abgeordneten eine
el iDTer Heimatgenoljen veriraten, MWIT können au Tun
Diejer Unter|chriften Schlüje ziehen auf Die c R n}i L-

iten mennonitildhen ECinwanDderer n ach eitpreu-
fj f Il

Y Nnun Die VYamen Tolgen, DIie als Untierihrift
ier DEerTr Anklage SM ITIN DE Meuylen DDN 1586
jteben:

C Hilken met Antony Kerver, Hendrich Roojentelt,
el eckemaeker, Gyvert ‘Diefers, ell Franjen, Hans eener enDde-
rich VYoeneris

an  e e1 (LE 9 K Koen HenDderidhs, Hans DAnl IMechelen,
AaCcCDo Smet, illem Smeft, Vangen DYirck

ın T . VYaDis MHoemaeker Hans Dan Cuelen, Cornelis DAl

Utiert, ert Den ZBoDr, Abraham DE IBever, DD empener, Dieftfer
Janszen

HNan DD Dani3z1a Hans DAan Amerstoorf, Hrent Lodszemaeker,
Evert Janszen, Hans Dan rülel, Yiartien Dan Nonnekan, Hans DE Giop-
DEeT, Jan Dan evenfer, Olof Dden SchnyDder, Jan Daen, Cornelis Bulaert,
Pieter DE aele

Nan D € “IDdDe %O01 EN? ieifer DE (Broofe

Dazu kommt Nnun noch eine Unfteri Hrifteniammliung
eine Brietes DO 15992 aus Ionfkau, Der INaNn-

He Eragänzung bietet
onftfanu Hildken Smit, Sielis Deckmaecker, Baudentyn Dan

vDerhee
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GemeinDde U DA bei qrovofe VETDE Gornelis KRıutt-
gerich Dan Sorkum, 3ac0b DenDders, Dbilips Dan Den YycCR, Symon DDLT.

JanBens, em ichels
CemeinDde DW Y“IDde OO LEN C.ornelis Stievens, auwel

Beginnen MWITr mit Den Yamen, Die Die erRkun eindeutig
erkennen allen Dan HÖeventer )tammt aus Der bekannten Stadt
in Der Drovin3z SGelderlanDd, Dan Amersvoort und Dan
Mitert aus DEr Drovinz Utirecht Kempener, Der bekanntlich
als einer Der eriten in Weltpreußen Das Bürgerrecht in Cibing C1L-
1e wirxzd in anderen Urkunden A Kampen genannt, kommt al1o
Q1S Der Stadt OÖltrande DEr Zuiderjee, Die 3UT Provinz L-

D } el gqehörtt Schwierig il „Aonnekan“ denken. Sa DEr Ort
weDder ıIn alten noch in ABörterbüchern jinden L, ann
Man annehmen, DAaR Das JIort verIchrieben I1T aus RKnollendam
DDer Akonnikendamm, Städte in n D YHYie Heimat
DDN AKecheln kann In BGelderlanDd Dei Gendringen, In

bei YJBitien ODDEr HDli DDN 100 liegen DaR
auch Die )üdlichen Drovinzen verirefien ıIn erweijen außerdem

Brülel, jerner ‘PDieter Dan Hajjelt, DEr als Unterzeichner eines
Brietes aus Danziq DD 1612 vorkommt unDß iın Jeinem YHYamen
Die Haupfi/taDdt Limburas TAq Auch Das beinland bat einen
Yiertfreter ın Cuelen KSln), wabhr)hHeinlich CiINeS Yerwandten
DDIL “Dieter K5öln, OCr6} DDN Ienno Simons DAr us
Der ‘Drovinz STA egslanbd Itammt KRütger|ch Dan Sorkum.

Soweit DIie Angaben, Die Direkt 3UT Herkunftsirage einen RBei
rag jerern Y)ie übrigen Yamen JinD ım qanzen NICD CLEANs
DildhH-niederdeufiihHen Raum gleichmäßig verbreitet, DDa
aus iDnNen vorläutig nicht auf iDre EeNgETE Heimat gelhloNen WDeEeLr-
Dden kann. Mahricheinlich it NUT, DAa Yeamen wIie ©yvert, Veenert
1nD $ranjen au} rieslanDd, D3w OÖjffriesland deukfen, während TÜr
Daen, Denders DAaraus: ennert), Bualert DAaraus: Buller), DE
AIaele DArAUS: Aall elege In ‚$landern unfier Dden zeitgen81li-
en Iiennoniten tinden inDd KRoojenteld kam, WIe aus Dden
Yuellen hervorgeht, über en aus Aniwerpen.

Yie bisher genannien IYamen beireifen 1 wejentlichen Die
Sührer DerTr Damaligen weitpreußil  d e
meinDden. Ian DarY annehmen, DAaR Jie als Sprecher DeTr Be
meinden auch jippenmäßig In iDnen verankert/ aber be-
weijen ilt Das vorläufig nicht. (3 bleibt al}o noch Die QRSalichkeit,
DaRß ‚Führer|chicht unDd DAas TD$ Der SGemeindeaglieder jeweils aus
anderen Sebieten )tammen. Dieje S raqe klären, i Autaabe Der
mennonitilcdhen unD Sippenfor  ung.
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